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Eine kleine «Trüffel-Geschichte»
Aus dem Alltag einer Pilzkontrolleurin

ROSMARIE MÜLLER

22. Oktober 2009. Am milden Südhang über der
Linthebene steht ein Lindenbaum, in seinem Schatten

eine behäckselte Rabatte mit Unkraut und
50 braune, schwammigen Knollen. Erster Gedanke:
Trüffel. Zweiter Gedanke: Verkauf an ein Gourmet-
Restaurant. Doch leider hatte dieses sich für das
Wochenende schon eingedeckt. Dritter Gedanke:
Pilzkontrolle. Strahlend brachte mir die Finderin in

einem Körbchen ein Kilogramm braune, schmutzige
und nasse Knollen zur Begutachtung.

Sie habe diese zunächst für Hundekot gehalten.
Als ich diese Kugeln sah, dachte ich bei mir: oh je!!
Muss ich jetzt dieser Frau ihre Freude verderben?
Ich erklärte ihr, es handle sich leider um Schleimtrüffeln

und zwar um eine Art von Melanogaster
(melanos schwarz; gaster Bauch). Leider kein

Speisepilz. Er riecht zwar angenehm pilzartig und
schmeckt etwas säuerlich.
Das Mikroskop bestätigt meine Vermutung: es
handelt sich um die Kleinsporige Schleimtrüffel
(Melanogaster broomeianus). René Flammer bestä¬

tigte meine Diagnose: basal gestutzte dickwandige
Sporen mit Sterigmenresten. Variable Sporengrös-
se von 6-11 x3-5 pm. Bei den überreifen
Fruchtkörpern, mit schwarzem, matschigem Inhalt, keine
Basidien nachweisbar.
Auch wenn diese Bunten Schleimtrüffeln schon in

kleinen Mengen verzehrt worden sind, ist von
ihrem Genuss abzuraten, da man die Reaktion auf
grössere Quantitäten nicht kennt,
weil auf den matschigen Pilzen bis zum Abend
allerhand Bewohner herumspazierten, fehlte mir
einfach die Lust einer Geschmacksprobe. Per Mail
orientierte ich die Frau, um welchen Pilz es sich handelt,

und dass er wirklich kein Speisepilz sei. Somit
ist einem Ehepaar die Hoffnung auf einen grossen
Batzen vermiest worden. Kurzes Mail des Ehepaars
am folgenden Morgen: Danke für Ihre Bemühungen
und Infos.
Fazit: Es ist nicht alles Gold was glänzt. Echte Trüffeln

bleiben unterirdisch und drängen nicht an die
Oberfläche...

Melanogaster broomeianus Kleinsporige Schleimtrüffel
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